
AUS LIEBE ZU DEUTSCHLAND
FREIHEIT STATT BRUSSEL

Am 26.5. die  
Alternative  
wählen!

Bürokratie- und 
Lobby-Wahnsinn 
der EU stoppen.

MEINUNGSFREIHEIT & ZENTRALISMUS

 afdspenden.de

Unterstützen 
Sie uns mit Ihrer 
Spende!
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www.afdspenden.de 
paypal@alternativefuer.de 
 
Bankverbindung für Ihre Spende 
Alternative für Deutschland 
Berliner Volksbank 
IBAN: DE94 1009 0000 2661 2620 20 
BIC: BEVODEBB

Bitte geben Sie im Betreff mit an: 
Spende + vollständige Adresse bzw. Mitglieds-ID

Bleiben wir in 
Kontakt!
Mehr über die Arbeit der AfD finden Sie unter:

www.afdkompakt.de

www.facebook.com/alternativefuerde

www.facebook.com/afdkompakt

www.twitter.com/afd

www.twitter.com/afdkompakt

Youtube: www.afdkompakt.tv

Das gesamte Europawahlprogramm 
der AfD finden Sie unter: 

www.afd.de/europawahlprogramm

V.i.S.d.P.: Alternative für Deutschland (AfD), vertreten durch die Bundessprecher 
Prof. Dr. Jörg Meuthen und Dr. Alexander Gauland, Schillstraße 9,  
10785 Berlin, Deutschland

Mitmachen. Mitentscheiden. 
Mitglied werden.

www.afd.de/mitmachen

Wir freuen uns über Ihr Interesse, 
mit uns Politik neu zu gestalten.



Monströsen EU-Verwaltungsapparat verkleinern

Unter Duldung der Bundesregierung wurde die EU zu 
einem monströsen Behördenapparat ausgebaut: 12 
EU-Institutionen kosten mit 44.000 Beamten und 11.000 
Angestellten über 8 Milliarden Euro/Jahr. Dazu kommen 
24 EU-Agenturen und Heerscharen von Dienstleistern.

Die EU-Kommissare, Beamten und sonstigen EU-Beschäf-
tigten erhalten hohe Vergütungen. Etwa 4.000 EU-Beamte 
verdienen mehr als der deutsche Bundeskanzler (290.000 
Euro/Jahr).

Die AfD im Europaparlament wird sich für die 
Verkleinerung des EU-Apparates und Kürzung 
von Vergütungen einsetzen.

 
 
Individuelle Mobilität erhalten, Fahrverbote sind  
der falsche Weg 

Regierung, etablierte Parteien und EU behaupten, Ver-
brennungsmotoren seien schlecht für die Umwelt, die 
Zukunft liege in der E-Mobilität. Gestützt auf fragwürdige, 
willkürlich festgesetzte EU-Grenzwerte und der Mitwirkung 
von staatsfinanzierten Umweltvereinen wird behauptet, 
die Luftqualität in vielen Städten sei von Dieselfahrzeugen 
bedroht. 

Mit dieser unbewiesenen Behauptung werden Millionen 
Autobesitzer enteignet. 

Die AfD ist für Umweltschutzmaßnahmen, wenn 
sie auf Fakten basieren und vom Bürger bezahlt 
werden können. Beim „Diesel“ ist das nicht der 
Fall!

In der EU hat sich eine Vertreter-Maschinerie mit 
mehr als 25.000 Lobbyisten festgesetzt, die die 
politischen Entscheidungen der EU beeinflussen, oft in der 
Grauzone zur Korruption. Immer häufiger werden Richt-
linien und Gesetzentwürfe direkt von Lobbyisten verfasst. 
Das Ergebnis sind viele neue Vorschriften, Grenzwerte und 
Verbote, die einen immer stärker werdenden Einfluss auf 
unser Leben nehmen und individuelle Freiheiten noch mehr 
beschneiden. 

Die Lobbyisten in der EU hatten noch nie eine so weitrei-
chende Regulierungsmacht über politische Entscheidungen 
und die damit einhergehenden, gewaltigen Geldmittel.

Die nach vielen Skandalen von der EU getroffenen Maß-
nahmen zur Eindämmung des Lobbyismus sind Augenwi-
scherei!

Die AfD im Europaparlament wird die Transpa-
renz bei der Gesetzgebung von EU-Institutionen 
sicherstellen.

Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)  
abschaffen

Das Inkrafttreten der von der EU beschlossenen DSGVO 
und der dazu erlassenen deutschen Vorschriften haben 
bei Unternehmen und Bürgern zu erheblicher Verun- 
sicherung geführt. 

In der Folge haben viele kleine und mittelständische 
Unternehmen ihre Internetauftritte abgeschaltet, um 
von vornherein den möglicherweise drohenden Geld-
bußen zu entgehen.

Die Verordnung hat dadurch zu einer regelrechten 
Ent-Digitalisierung geführt. Fatal daran ist, dass die  
DSGVO in erster Linie kleinere Unternehmen und Selb-
ständige trifft, die nicht über die Expertise und Ressour-
cen verfügen, um gegen alle Eventualitäten gewappnet 
zu sein.

Um weitere Schäden von der Wirtschaft abzuwenden, 
muss die Verordnung sofort abgeschafft werden und 
eine Rückkehr zum Bundesdatenschutzgesetz erfolgen.

Die AfD im Europaparlament fordert die 
sofortige Abschaffung der DSGVO und Wie-
derherstellung unseres nationalen Bundesda-
tenschutzgesetzes.

Die AfD sieht in den Fahrverboten den ersten Schritt zu ei-
nem vollständigen Verbot von Verbrennungsmotoren. Die 
E-Mobilität ist mit dem derzeitigen technischen Stand nicht 
machbar. Sie wird für viele Bürger das Aus ihrer Mobilität 
und individuellen Freiheit bedeuten. 

Die AfD im Europaparlament wird gegen ideo-
logisch begründete Fahrverbote mobil machen!

 
 
Keine Upload-Filter, Freiheit des Internets 
erhalten

Die AfD tritt allen Versuchen entgegen, die Meinungsfreiheit 
im Internet einzuschränken. ,Upload- Filter‘ (EU-Urheber- 
rechtsverordnung) lehnt die AfD genauso entschieden ab, 
wie auch Überlegungen, eine Zensur sozialer Medien 
im staatlichen Auftrag nach dem Muster des deutschen 
Netzwerkdurchsetzungsgesetzes (NetzDG) auf EU-Ebene 
einzuführen.

Die AfD wendet sich auch dagegen, die freie Meinungs-
äußerung unter dem Deckmantel der Bekämpfung von 
sogenannter ‚Hassrede‘ einschränken zu wollen. Viele der 
im Internet bisher geblockten Fälle hatten sich nicht als 
Aufruf zu Gewalt oder Terror herausgestellt, sondern als 
reine Meinungsäußerung.

Darüber hinaus tritt die AfD sämtlichen Versuchen von 
EU-Institutionen entgegen, den Europawahlkampf zu 
beeinflussen.

Die AfD im Europaparlament wird für die Frei-
heit im Internets kämpfen: Mit uns wird es 
keine Einschränkungen der freien Meinungsäu-
ßerung geben!

„Eurokraten regulieren über  
Verordnungen, Verbote und  
Richtlinien zunehmend unser  
Leben. Schluss damit!“

        Prof. Dr. Jörg Meuthen


